
Das war das

Frühlingsfest 2011
In diesem Jahr lud der Bezirksverband Dresden zum traditionellen Frühlingsfest des LVBS
unter dem Motto Kunst und Politik in die Sächsische Landeshauptstadt ein.
Um organisatorisch keine Probleme zu bekommen, wurde bereits im Dezember 2010 mit
den ersten Vorbereitungen begonnen.

Obwohl am vorgesehenen Tag (14.05.) der Landtag planmäßig geschlossen war, konnte
für diese Führung als erstes eine Zusage erreicht werden.
Den Kollegen des Besucherdienstes des Landtags an dieser Stelle nochmals ein
herzliches Dankeschön, dass wir trotzdem den Landtag besuchen durften.

Die Reservierung für die Oper war auch zeitig gemacht worden, wobei die verbindliche
Zusage aber erst dann kommen konnte, als die Bühnenplanung abgeschlossen war.
Das war aber erst ca. 8 Wochen im Voraus möglich.

Das Mittagessen sollte für beide Gruppen im Landtag sein. Der Leiter der
Landtagsgaststätte war bereit, für 120 Personen seine Küche zu öffnen. Das stellte sich
aber als nicht praktikabel heraus.
Unter Beachtung des Umstandes, dass es sich hier nicht um eine öffentliche Gaststätte
handelt, wurde uns nicht erlaubt, auch mit der Besuchergruppe der Oper im Landtag zu
essen.
Alternativ wurde das Essen in der Gaststätte Zum Schießhaus bestellt.
Inzwischen kam auch die Bestätigung zur Führung in der Oper und die Anmeldung im
Internet konnte freigeschaltet werden.
Jetzt musste nur noch das Essen der „Landtaggruppe“ geklärt werden.
Mit nur wenigen Anrufen wurde sichergestellt, dass auch diese Gruppe im Schießhaus mit
Mittagessen konnte.

Am 14.05. traf sich also die erste Gruppe pünktlich 10:00 Uhr und wurde unter
polizeilichem Schutz in den Landtag (eigentlich geschlossen) eingelassen.

Eine junge
Mitarbeiterin be-
grüßte die Kolle-
gen und führte die
Gruppe zu aller-
höchsten Zufrie-
denheit aller Be-
teiligten in ca. 1,5
Stunden durch
den Landtag.

Die zum Mittag-
essen ausgetau-
schten Meinun-
gen waren des
Lobes voll und
haben Skeptikern
des besseren
belehrt.

Unser Verbands-



mitglied Angelika Plicka kleidete ihre Einschätzung in folgende Worte:

„Ob es das Interesse an der Politik war oder die Neugier, Orte zu betreten, die der
Öffentlichkeit im Allgemeinen nicht zugänglich sind, lässt sich nicht sagen. Die Gruppe der
LVBS Mitglieder, die am Samstag, dem 14.05.2011 den Landtag besuchte, hat ihre
Entscheidung sicher nicht bereut.
Eine Mitarbeiterin des Besucherdienstes führte charmant und kompetent durch die
Räume. Ihre sachlichen Ausführungen würzte sie mit Schilderungen über Begebenheiten
aus der alltäglichen Landtagsarbeit. So erfuhren wir unter anderem auch vom langen
Arbeitstag und dem umfangreichen Arbeitspensum unserer Abgeordneten sowie den
hohen dienstlichen Aufwendungen, die aus dem Salär eines jeden Abgeordneten
persönliche bestritten werden müssen. An dieser Stelle hätte vielleicht manch einer der
aufmerksamen Zuhörer gern eine Gegenrechnung aufgemacht, eine aus der Sicht eines
Berufsschullehrers.
Der Wirkung der Architektur dieses Hauses konnte sich kaum einer entziehen und vor
allem der Plenarsaal beeindruckte durch seine Offenheit und Funktionalität. Schön, dass
wir Platz nehmen durften. Schade, dass wir an dieser Stelle nicht die Entscheidungsgewalt
hatten, wenigstens einen Teil dessen auf den Weg zu bringen, was uns als Lehrende an
den beruflichen Schulen schon lange am Herzen liegt.“

Also auch der Landtag ist einen Besuch wert.

Abschluss für die eine Gruppe und Auftakt der anderen bildete das gemeinsame
Mittagessen - man traf sich wieder einmal.
Viele Kollegen waren bei zurückliegenden Frühlingsfesten wiederholt dabei und trafen sich
diesmal eben in Dresden. Man freute sich also nicht nur über das sehr gute Essen,
sondern konnte sich über die Gestaltung der verbleibenden Zeit am Nachmittag
austauschen.

Für die zweite Gruppe ging es nun gestärkt zur Führung in die Oper.
Gut das wir eine angemeldete Gruppe waren! Es standen gewiss mehrere hundert
Personen vor dem seitlichen Besuchereingang der Oper.



Doch wir wurden gleich nach vorn gebeten und konnten nun rd. eine Stunde lang die
beeindruckende Atmosphäre der Oper genießen.



Für so manchen war
gewiss die Führung in
der Oper Ansatz für die
Planung eines eigenen
Kulturerlebnisses in
einer der vielfältigen Ver-
anstaltungen des be-
rühmten Hauses.

Somit geht das
Frühlingsfest 2011 als
gelungene Veranstaltung
in die Chronik unseres
Verbandes ein und wir
sind in gespannter
Erwartung, wohin wir im
nächsten Jahr zum
Frühlingsfest 2012 vom

Bezirksverband Chemnitz
eingeladen werden -
Vorschläge sind wie immer
sehr willkommen.

Andreas Adler
Bezirksvorsitzender

Danke Andreas Adler!

Der Landesvorstand

dankt im Namen der

Teilnehmer dem LVBS-

Bezirksvorsitzenden

Dresden Andreas Adler

ganz herzlich für die

Mühen, die er bei der Vorbereitung des 2011er Frühlingsfestes auf sich genommen

hat. Nur wer selbst für die Organisation solcher Veranstaltungen verantwortlich war,

kann den damit verbundenen Aufwand realistisch einschätzen.

Reinhard Plicka
Landesvorsitzender


